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(54) Bilderzeugungseinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bilderzeugungsein-
richtung in eine Druckmaschine.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer kom-
pakten Bilderzeugungseinrichtung zur Realisierung kur-
zer Aktionszeiten.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
daß die Beschichtungseinheit, die Bebilderungseinheit
und die Entwicklungseinheit in einer gemeinsamen tra-
versierenden Bilderzeugungseinrichtung räumlich un-
tereinander angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bilderzeugungsein-
richtung in eine Druckmaschine.
[0002] Es ist eine Druckmaschine bekannt (DE
19612927 A1), die in einem Druckwerk einen nahtlosen
Bildzylinder aufweist, der mittels eines direkten Bilder-
zeugungsverfahren innerhalb des Druckwerkes mit ei-
nem trockenbaren Polymer beschichtet wird. Nach dem
Trocknen wird die Oberflächeneigenschaft des auf den
Bildzylinder aufgetragenen Polymers mittels selektiver
Laserstrahlung vollständig oder bereichsweise umge-
wandelt, um ihre Affinität bezüglich einer Druckfarbe zu
ändern. Der Bildzylinder wird anstelle eines Plattenzy-
linders in einer herkömmlichen Offset-Presse verwen-
det, und zwar entweder im Naß-Offsetdruck oder im
Trocken-Offsetdruck. Nach dem Drucken wird der Bild-
zylinder von der mit einem Bild versehenen Schicht ge-
reinigt. Die Schicht muß dabei nicht vollständig abge-
tragen werden. Dabei ist die Strahlungsquelle, die Be-
schichtungseinheit und die Trocknungseinheit neben-
einander auf einer Schraubenspindel angeordnet und
entsprechend der Drehung der Schraubenspindel ent-
lang der Länge der zu bebildernden zylindrischen Ober-
fläche bewegbar. Die Reinigungseinrichtung ist separat
angeordnet.
[0003] Nachteilig ist die die mangelnde Komplexität
der Einrichtung und die notwendige nicht produktive Zeit
für den Rückhub der Einrichtung.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
kompakten Bilderzeugungseinrichtung zur Realisierung
kurzer Aktionszeiten.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch den
Patentanspruch gelöst; zweckmäßige Ausgestaltungen
sind in den Unteransprüchen offenbart.
[0006] Nachfolgend wird die erfinderische Lösung an
einem Ausführungsbeispiel näher beschrieben.
[0007] Die Zeichnung zeigt die Bilderzeugungsein-
richtung.
[0008] Die Zeichnung zeigt einen Druckformzylinder
1 mit einer Bilderzeugungseinrichtung 2. Die Bilderzeu-
gungseinrichtung 2 enthält eine Reinigungseinheit 3,
die vorzugsweise auf Laserbasis arbeitet, aber auch als
abtragende Einheit arbeiten kann.
Des Weiteren enthält die Bilderzeugungseinrichtung 2
eine räumlich unterhalb der Reinigungseinheit 3 ange-
ordnete Beschichtungseinheit 4, eine unterhalb der Be-
schichtungseinheit 4 angeordnete Bebilderungseinheit
5 und eine unterhalb der Bebilderungseinheit 5 ange-
ordnete Entwicklungseinheit 6.
[0009] Die Funktionsweise dieser vier genannten Ein-
heiten ist bekannt und wird deshalb nur kurz beschrie-
ben. Mit der Reinigungseinheit 3 wird die Bebilderungs-
schicht des vorhergehenden Druckauftrages vom
Druckformzylinder 1 entfernt. Mit der Beschichtungsein-
heit 4 wird auf dem Druckformzylinder 1 eine neue be-
bilderbare Schicht aufgetragen, wobei dieses Auftragen
vorzugsweise im Sprüh- oder Spritzverfahren erfolgt.

Mit der Bebilderungseinheit 5, welche zweckdienlicher-
weise auf Laserbasis arbeitet, wird die aufgebrachte
Schicht bebildert, d. h. die Druckform für den neuen
Druckauftrag hergestellt.
[0010] Die Beschichtungseinheit 4 und die Bebilde-
rungseinheit 5 kann auch in einer Kombieinheit zusam-
mengefaßt werden, in diesem Fall arbeitet diese Kom-
bieinheit auf Inkjetbasis.
[0011] Mit der Entwicklungseinheit 6 wird die bebil-
derte Schicht nachgearbeitet, d.h. ausgehärtet und/
oder gesäubert etc.
[0012] Die Bilderzeugungseinrichtung 2 ist auf einem
nicht dargestellten Schlitten mit Spindelantrieb ange-
ordnet und wird traversierend über die Breite des Druck-
formzylinders 1, d. h. in Pfeilrichtung bewegt.
[0013] Durch die gemeinsame Anordnung der Einhei-
ten 3; 4; 5; 6 in der Bilderzeugungseinrichtung 2 ist eine
Überlagerung der Aktionszeiten der jeweiligen Einhei-
ten möglich. Des Weiteren ist kein Leerhub in die Aus-
gangsstellung auf einer Druckformzylinderseite not-
wendig.

Bezugszeilenaufstellung

[0014]

1 Druckformzylinder
2 Bilderzeugungseinrichtung
3 Reinigungseinheit
4 Beschichtungseinheit
5 Bebilderungseinheit
6 Entwicklungseinheit

Patentansprüche

1. Bilderzeugungseinrichtung für einen Druckformzy-
linder in einer Druckmaschine mit dem Druckform-
zylinder zugeordneten Einheiten für Reinigung, Be-
schichtung, Bebilderung und Entwicklung dadurch
gekennzeichten, daß die Beschichtungseinheit (4),
die Bebilderungseinheit (5) und die Entwicklungs-
einheit (6) in einer gemeinsamen über die Breite
des Druckformzylinders (1) traversierenden Bilder-
zeugungseinrichtung (2) räumlich untereinander
angeordnet ist.

2. Bebilderungseinrichtung für einen Druckformzylin-
der nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Reinigungseinheit (3) der Beschichtungs-
einheit (4) in senkrechter Richtung räumlich vorge-
ordnet ist.

3. Bebilderungseinrichtung für einen Druckformzylin-
der nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Reinigungseinrichtung (3) auf Laserbasis
arbeitet.
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4. Bebilderungseinrichtung für einen Druckformzylin-
der nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Beschichtungs- und Bebilderungseinheit
(4; 5) in einer Kombieinheit zusammengefaßt sind.

5. Bebilderungseinheit für einen Druckformzylinder
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daß
die Kombieinheit auf Inkjetbasis über die Breite des
Druckformzylinders arbeitet.
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